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3. Kreisklasse Herren BS

TSV Watenbüttel III : VTTC Concordia Braunschweig VII 
Montag, 25.09.2023, 20:00 Uhr

Weinrich bleibt gegen den TSV Watenbüttel III ungeschlagen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Montagabend, als das Schlussdoppel Ochs / Weinrich nach
3 Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste des VTTC Concordia Braunschweig VII im Match
der 3. Kreisklasse Herren BS einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam TSV
Watenbüttel III, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 32:30) hinnehmen
musste. Matchwinner war an diesem Tag Sebastian Weinrich, der seine zwei Einzel und auch das
Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 1.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Den Start machten die Doppel. Achilles / Zeisbrich waren im Doppel gegen Junius / Schaumburg
nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Zwischenzeitlich konnten Meinecke /
Klinke zwar einen Satz gewinnen, verloren die Partie gegen Ochs / Weinrich aber trotzdem mit 1:3.
Prahs / Baranowski waren in der Partie gegen Schaper / Schaper nicht zu stoppen und gingen mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Wenig
Chancen ließ Dirk Achilles wenig später beim 3:0 seinem Gegner Rüdiger Ochs. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Rainer Zeisbrich Lukas Junius in fünf Sätzen. Wenig später war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Werner Schaper war für Oliver Meinecke am Ende wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Holger Klinke bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Sebastian Weinrich. Einen extremen Verlauf nahm
hierbei Satz Nummer 5, der erst nach 99 Bällen endete und von Klinke verloren wurde. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Die richtige Taktik hatte Werner Prahs beim anschließenden 3:0-Sieg gegen
Ingomar Schaper ab dem ersten Ballwechsel. Lars Baranowski gewann nachfolgend sein Spiel
gegen Andreas Schaumburg überzeugend mit 11:4, 11:7, 11:2. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. Dirk Achilles gegen Lukas Junius hieß das nächste Spiel und der Start verhieß
Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Fünf Sätze lang beharkten sich Rainer Zeisbrich und Rüdiger Ochs, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Ochs
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Oliver Meinecke, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Sebastian
Weinrich verlor. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Holger Klinke war im
Einzel gegen Werner Schaper nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte daraufhin Werner Prahs gegen Andreas Schaumburg
verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. 8:11, 9:11, 11:4, 11:4, 8:11 hieß es am
Schluss des nächsten Spiels, als Lars Baranowski und Ingomar Schaper sich am Tisch gegenüber
standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden.
Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten
derweil Achilles / Zeisbrich letztlich parat, um Ochs / Weinrich final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 0:3. Ein umkämpfter Teamerfolg für den VTTC Concordia Braunschweig VII war
unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Watenbüttel III nun ein Punktekonto von 2:2 Punkten auf,
während der VTTC Concordia Braunschweig VII vor dem nächsten Spiel, das am 29.09.2023 gegen
den FC Wenden/TV Eintracht Veltenhof (SG) II ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die
Mannschaft des TSV Watenbüttel III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 09.10.2023 gegen
den RSV Braunschweig V.

 Statistik:
 TSV Watenbüttel III

Doppel: Achilles / Zeisbrich 1:1, Meinecke / Klinke 0:1, Prahs / Baranowski 1:0 
Einzel: D. Achilles 1:1, R. Zeisbrich 1:1, O. Meinecke 0:2, H. Klinke 1:1, W. Prahs 1:1, L. Baranowski
1:1 

 VTTC Concordia Braunschweig VII
Doppel: Ochs / Weinrich 2:0, Junius / Schaumburg 0:1, Schaper / Schaper 0:1 
Einzel: L. Junius 1:1, R. Ochs 1:1, S. Weinrich 2:0, W. Schaper 1:1, A. Schaumburg 1:1, I. Schaper 1:
1


